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der betreffenden Kammer, im Licliten gemessen, 2,5 mm betrug.

Sie enthielt bereits eine Wespenpuppe.

Nach Kieffer (in Andre, Species des Hymenopteres d'Europe

etc. T. VIJ, 1899, p. 316) ist das Vorkommen unserer Galle

bisher nur aus Deutschland, Oestereich und Frankreich bekannt.

Für die französischen Fundorte kenne ich den Nachweis nicht.

Kieffer selbst hat die Galle meines Wissens nur in Deutschlothringen

und zwar da auch nur die abweichende Form beobachtet, bei welcher

die Gallen unterirdisch am Stengelgrunde stehen (cf. Entomologische

Nachrichten, herausgeg. von F. Karsch, 1894 S. 296 und 1895

S. 174 f.j Als Anschwellung des oberirdischen Stengels ist die

Galle von Aulax scnbiosae aus Mitteleuropa nur von folgenden Orten

publicirt; 1) von der Türkenschanze bei Wien, wo sie ihr Entdecker,

Giraud, in größerer Anzahl sammelte (cf, Verhandlungen d. zool.-

botan. Ges. zu Wien 1859 S, 369); 2) aus der Gegend von Frank-

furt a. M., wo Senator von Hey den und 3) von Wiesbaden, wo

Kirschbaum sie beobachtete (beide Angaben nach Schenck, Beitr.

zur Kenntniss der Nassauischen Cynipiden 1865 S. 126). Rudow
hat die Galle 1 875 für Norddeutschland wohl angeführt, aber keinen

Fundort genannt. Meine Zusammenstellung zeigt, dass die Meininger

Funde der Mittheilung werth sind.

Zur Elora von Erfurt.

Berichtigungen und Ergänzungen zu Ilse, Flora von Mittelthüringen.

Von C. L. Reinecke.

Seit dem Erscheinen von Ilse 's trefflicher Flora von Mittel-

thüringen im 4. Hefte der Jahrbücher der Kgl. Akademie gemein-

nütziger Wissenschaften zu Erfurt sind nunmehr 34 Jahre verstrichen,

und es ist daher ohne Weiteres klar, dass nach Ablauf eines solchen

Zeitraumes die eine oder die andere Angabe über das Vorkommen

dieser oder jener Ptianze der Berichtigung bedarf.

Was speziell das Erfurter Gebiet betrifft, so sind z. B. die-

jenigen Notizen, welche sich auf die Standorte in den Glacis, an

den Fcstungswällen, sowie in und an den Wallgräben und der

wilden Gera innerhalb der Stadt beziehen , infolge der nahezu be-

endeten Entfestigung der Stadt bezw. Zuschüttung des Bettes der

wilden Gera fast durchweg hinfällig geworden.
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Andererseits hat die botanische Erforschung des genannten

Territoriums, welcher der Verfasser in den drei letzten Dezennien

des verflossenen Jahrhunderts im Interesse der Landeskunde manche

Stunde seiner ihm dafür leider nur knapp zugemessenen freien Zeit

gewidmet hat, auch einen nicht geringen Zuwachs an Arten und

Standorten ergeben und ihre Resultate sollen, so weit sie nicht be-

reits in den „Mittheilungen der Geographischen Gesellschaft" und

den „Mittheilungen des Thüringischen Botanischen Vereins" ver-

öffentlicht worden sind ^), hier in der Hauptsache und mit Be-

schränkung auf die weniger häufigen Pflanzen niedergelegt werden.

Uebrigens tritt die Nothwendigkeit einer floristischen IS^eu-

bearbeitung des ganzen Bezirkes besonders nach dem Erscheinen

der ersten Bände der Synopsis der mitteleuropäischen Flora von

Ascher so n und Gräbner immer mehr hervor.

Einige Standortsangaben, welche sich in einem von J. C.

Mühlefel d 1870 herausgegebenen, nur fürseine Schüler bestimmten

Büchlein, „Gattungen der im einstündigen umkreise von Erfurt

wild wachsenden und häufiger kultivierten Gefäßpflanzen", finden,

wurden durch ein vorgesetztes * bezeichnet.

Anemone sUvestris L. Sehr spärlich an der Schwedenschanze.

Adonis ßamnieus Jcq. Nicht „sehr verbeitet" um Erfurt, sondern

selten.

Batyaclnum paucistaminenni (Tsch.). Dreienbrunnen; Teich bei

der „Goldenen Henne".

B. divarkatwn Wimm. In der Gera, nicht „in Sümpfen bei

Hochheim"; Bischleben.

B. ßuitcDis Wimm. Ebenso.

Banuncidus sardous Crntz. Nicht mehr auf den Schießständen

im Hopfengrunde.

Hellehorus foetidus L. Auf den alten Friedhöfen jetzt ver-

schwunden.

Caltlta palustris L. *Stedten, Stotternheim und Hohenfelden;

Bischleben.

Erauthis hiemalis Salisb. Seit vielen Jahren auf dem alten

Friedhofe neben der Hospitalbrücke qu. sp.

Aquileyia vulgaris L. fl. roseo. An den Steinbrüchen zwischen

Hochheim und Bischleben.

Adaea spicata L. Willrodaer Forst und *Steiger.

^) Vergl. auch S. 13 f. dieses Heftes.
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Papaver hi/bridum L. Sehr spärlich und nicht alljährlich in

einigen Kiesgruben nördlich der Stadt.

Glaiicium luteum Scop. Zahlreich an der Schwellenburg; *Rhoda,

Fumaria Sclileicheri Soy. Will. Auf Acker- und Gartenland.

Xastnrtiiwi austriacuni Crntz. Beim Kronenburgwehre, ver-

muthlich aus dem früheren botanischen Garten stammend.

Turn'tis glabfa L. Einzeln auf Gera-Kies bei Kühnhausen.

Arabis hirsiita Scop. Petersberg; Schwellenburg,

Cardamine inipatiens L. Am Fuße des Eichbergs zwischen

Klettbach und Nauendorf,

Eyijslniam canescens Rth. Tor einigen Jahren in mehreren

Exemplaren am Ufer der schmalen Gera nördlich von Ilversgehofen.

Diplotaxis tenuifoUa DO. Einmal an den alten Weinbergen

bei Haarhausen.

Berteroa incana DC. Im N. und 0. der Stadt jetzt nicht selten.

Isatis tinctoria L. Schwedenschanze.

Viola liirta X odorata. In den Glacis des Petersberges und

der Cyriaksburg, aber auch an Waldrändern im Steiger nicht selten.

V. mirabilis X sllvatica und V. mirabiUs X Biviniana. Im
Steiger und Willrodaer Forste unter den Eltern.

V. lucoruin EcJib. Am Walterslebener Holze.

V. tricolor L. f. vulgaris K. Am Wehre bei Kühnhausen.

Farnassia palustris L. „Alacher See"; *„Henne".

Gypsophila paniculata L. Nicht mehr im Hopfengrunde, da-

gegen qu. sp. in der Aue auf Ackerland.

Dia)ithus Armeria L. Spärlich am Grenzwege bei Rhoda.

D. deltoidcs L. Ebenso.

Tunica pvolifera Scop. Nicht mehr bei der Villa.

MeUmdryum rubrum P. M. E. Am Ufer der Gera von Bisch-

leben bis Kühnhausen einzeln.

Moehrimjia trineroia Clairv. *Steiger,

Sagina procumbcns L. *Ilhoda.

Malva moschata L. Schwedenschanze; zwischen Rhoda und

Möbisburg.

Alt/iaea hirsuta L. Wanderslebener Gleiche.

Acer austriacum Trcdt. Steiger, aber bis jetzt nur in 1 Exemplar.

Sarothamuus scoparius K. In wenigen Exemplaren auf Gera-

Kies bei Külmhausen, angeschwemmt,

Medicago minima Link. Schwedenschanze; Schwellenburg; Aue.
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Mdilofus altissii)ius TJmill. Bischleben; Möbisburg; Wiese an

der Walterslebener Chaussee.

M. (ilbns Dexy. Massenhaft an der Schwedenschanze.

Trifolium rnheiis L. Nicht „ziemlich häufig", sondern selten

im Steiger.

Tetragotiolobus siliquosus litJi. Sehr einzeln an der Schweden-

schanze; „Sülze" bei Tiefthal.

Astragalus Cicer L. Rhodaischer Grund.

Coromlla nioiitana Scop. Steiger, einzeln an einer Stelle (1884

von Boije af Genuas, Stockholm, entdeckt).

Vicia diinietoyuin L. An einigen Orten im Steiger nicht selten,

z. B. Hopfengrund und Möbisburger Marktweg.

V. iiarboiieiisis L. Einnuil unter Esparsette zwischen Hochheim

und Bischleben mit V. pdnitonica, Jcq. und var. purpunisceiis UC.

V. villosa Ofen, et Godr. Hier und da in der Umgegend in

Saatfeldern.

Prunus fruficatis Whe. Glacis; Willrodaer Porst.

Spiraea Ulniaria L. var. denudafa Frsl. Steiger; „Sülze" bei

Tiefthal.

Ruhus saxatilis L. Steiger und Willrodaer Forst, aber nicht

häufig.

R. siibercctus Anders. Steiger.

R. villicauUs KoeJd. Am Steiger bei Hochheim.

R. dumetorum W. Steiger.

(Die Rubi des Gebietes bedürfen noch der Sichtung).

Fragaria coUina Ehrh. Steiger; Bischleben; Schwedenschanze.

F. colliiia X vesca. Rlioda (Hau ßkne cht); an den Steinbrüchen

bei Bischleben.

F. collina X elatior. Rhoda (Haußknecht).

Pote)äiUa recta L. var. palUda Lehm. Neuerdings wieder in

einigen Pjxemplaren über dem Schützenhause.

P. pilosa W. Am Festungswalle nicht mehr, dagegen mit

voriger in der Aue.

P. cauesceits Bess. Bisher noch nicht bei „Tiefthal" gefunden.

P. arenaria Brkh. X opaca L. Schwellenburg.

P. serotina Vill. Steiger (det. H. Siegfried).

P. Amansiana F Seh. Desgl.

P. heterophglla Use ist keine var., sondern nur f. monstr. von

P. alba L.

Rosa spinosissima Sm. Möbisburg qu. sp.

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



— 52 —

Rosa lucida Ehrh. Alte Friedhöfe.

R. ruhrifoUa Vill. Schwellenburg, neuerdings angepflanzt. In

Erfurt mit dem sog. Luisenthal verschwunden.

R. graveolens Gren. Abhänge des Steigers und "Willrodaer

Porstes; Schwedenschanze.

R. tracliypJiylla Ran. Steiger und Willrodaer Forst.

R. glauca Vill. Steiger; Schwedenschanze, nicht selten.

R. dumc'forum Thiäll. Steiger; Schwedenschanze.

Pirus Aria X torininalis Irni. Vor mehreren Jahren ein

junges, nicht blühendes Bäumchen am Eichberge bei Klettbach ge-

sehen, aber seither nicht wiedergefunden.

EpllobinDi niontdunin L. var. verticillatum K. Zeisiggrund im

"Willrodaer Forste.

E. i)arv}jiorHi)i X roseum. Dreienbrunnen.

Mijriojjlnjllain verticUlatuni L. Batzenloch im Steiger.

Callitriche vernalis Kfz. f. minima Uppe.^ schlammige Wege im

Steiger; f. angustifolia Hppe., in der Gera.

CeratopJiyllum suhmersnm L. Bischleben.

Lytlirum Salicaria L. Steiger.

Sclerant/ms annuus L. *Ilhoda und Schmira.

Sediim spurium MB. Ruinen des Moritzthurmes.

S. reßexnm L. Nicht mehr in Erfurt, aber am Eisenbahndamme

bei Hochheim.

Oenanthe Phellandrium Ltnk. Batzenloch im Steiger.

Aethusa Cynapium L. var. elatum Wrtg. In der Aue bis über

2 m hoch.

Angelica montana SchleicJi. Steiger.

Archaiigelica officinalis Hffm. Ufer der Apfelstedt und Gera;

am Dorfgraben bei Tiefthal und Kühnhausen.

TItysselinum palustre Hfm. „Ungeheurer Teich" im Steiger.

Turgenia latif'olia Hjfni. Rother Berg; *zwischen Schützenhaus

und „Tannenwäldchen".

Torilis helvetica Gmel. Johannisfeld.

Anthriscus Cerefoliiim Hjfm. Stedten; Ilversgehofen.

A. vulgaris Fers. Niedernissa.

Chaerophyllam bulhosum L. Ufer der Gera in der Aue.

Conium maculatum L. Unbeständig, z. B. am Fluthgraben.

Adoxa Moschatellina L. In der Aue und im Steiger angepflanzt.

Sambucus Ebulus L. Am Schindleichgraben qu. sp.
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Lo)iicera (\iprlfolium L. Glacis der Cyriaksburg; im westlichen

Steiger an vielen Stellen wie wild.

Galiuni Vaillaiitii DC. Zwischen Getreide besonders im Norden

der Stadt.

G. spurium L. Mit vorigem.

G. Mollug X verum. In der Umgegend an geeigneten Orten

nicht selten,

Dipsacus pilosiis L. Unbeständig am Ufer der Gera.

Petnsites officinalis Mnch. Dreienbrunnen ; Ufer der Gera.

Filago Intesceits Jord. Zwischen Rhoda und Waltersleben.

F. minima Fr. Felder am Südrande des Steigers.

Gnaphnlium luteo-albuin L. \ov mehreren Jahren einmal am
Südrande des Steigers gefunden.

Äcltillea Millefolium L. var crustata Bock. Sumpfige Wiesen

südlich des Steigers.

A. nohilis L. Nicht auf Mauern in Erfurt.

Pijretltrum niveum Lge. Seit vielen Jahren — vermuthlich aus

dem ehemaligen botanischen Garten stammend — massenhaft auf

der Ufermauer der wilden Gera wie wild, jetzt der Yernichtung

ausgesetzt und darum von mir in mehreren Exemplaren auf der

Luiseninsel mit noch anderen gefährdeten Seltenheiten angesiedelt.

Senecio viscosus L. Steiger.

S. erueifolius L. Zwischen Bischleben und Rhoda.

S. nemorensis L. Im Steiger an mehreren Stellen nicht selten

nebst zahlreichen Uebergangsformen zu S. Fuchsii Gmel.

Echinops sphaerocephalus L. Seit 30 Jahren auf einem wüsten

Platze beim ehemaligen Gute Schönthal am Willrodaer Forste be-

obachtet.

Cirsimn eriopjhorum Scop. Rabenthal, Möbisburg.

C. heleropliyllum All. Im Willrodaer Forste noch nicht auf-

gefunden.

C. oleraceum Scop. var. amarantinum Lg. Einmal an den

„Lohweiden" bei Marbach.

C. aroense Scop. var. setosuin MB. Hopfengrund mit var.

argenteum Vest.

C. aeaule X oleraceum. Auf Wiesen zwischen den Eltern nicht

selten.

Carlina vulgaris L. Steiger; Schwedenschanze.

Scorzonera humilis L. Steiger und Walterslebener Holz.

Hijpochoeris radicata L. *Moritzwehr, Steiger und Rhoda.
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Chondrilla juncea L. Kreinberg- bei Tiefthal.

Lactuca salignu L. Bischleben; Westfuß der Schwellenburg.

Crepis virens Vill. Zwischen Rhoda und Waltersleben.

Hieracinm setigerum Tsch. Nordseite der Schwellenburg.

H. tridentatum Fr. Steiger.

H. umhellatum L. Südrand des Steigers und Walterslebener

Holzes.

Phyfeuiiia orhicukire L. „Sülze" bei Tiefthal.

PlroJa minor L. Walterslebener Holz.

Vincetoxicum officimde Mticli. var. laxiim Seiidtn. Alter Steiger,

bis fast 2 m hoch.

Lappula Myosotis Mncli. *Mauern in Erfurt. Andreasfeld.

Zwischen Erfurt und Hochheini.

Nonnea pulla DC. *Linderbach.

Physalis Alkckcngi L. Mit den Weinbergen an der Schweden-

schanze daselbst verschwunden.

Datnra Str<n)io)nuiii L. Einzeln und unbeständig im Dreien-

brunnen.

VerhasciiiH fliapsiforme Schrad. var. cuspidatum Schrad. Aue.

V. plilomoides L. Noch jetzt auf den alten Friedhöfen und

Friedhofsmauern ; Ilversgehofen.

V. rtigruni L. Am Steiger bei Rhoda einzeln.

Litiaria Cymhalaria L. Mauern der Citadelle Petersberg; alte

Friedhöfe: Wassermauer bei der Aktien-Badeanstalt.

Verouica scufeUata L. „Alacher See."

V. prosfrafa L. Schwedenschanze spärlich.

F. persica Foir. Bischleben; Rhoda; Schellroda.

Melampyriim cristatuni L. Chausseerand bei ..Schloss Haarberg."

Pedicidaris palustris L. Meckfeld. Nicht mehr auf den Schmidt-

stedter Wiesen.

Rliinanthus augiistifolius Gmel. Am Fuchshügel bei „Schloss

Haarberg".

Orobanche rubens Wallr. Zwischen „Schloss Haarberg" und Klett-

bach; Eichberg bei Klettbach.

Lycopus europaeus L. *Steigersümpfe.

Nepeta Cataria L. Zwischen Molsdorf und Möbisburg.

Melissa officiualis L. Chausseegraben bei Hochheim.

Lauiiuiu maculatnm L. tl. lacteo ^= L. lacteum Wallr. Ufer der

Gera; Cyriaksburg.

Galeopsis latifolia Hjfm. Ilversgehofen.

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



— 55 —

Galeopsis sjwciosa Mill. Sehr einzeln bei Schmira gefunden.

HtacJti/s (jerinanica L. In der Nähe der Schutzhütte am „Birken-

wäldchen".

Leointrus Cardiaca L. Rhoda; Schellroda.

Scutellaria galericulato L. Steigersümpfe; Ufer der Gera.

Teueriiiin Chamaednjs L. Schießstand im Hopfengrunde.

Utricidaria vulgaris L. Im Steiger entschieden jetzt fehlend.

Clieiiopodiuni murale L. Gispersleben Yiti.

Ch. opulifoliuin ScJirad. Nicht an der „Napoleonshöhe" im

Steiger, aber an vielen anderen Stellen, z. B. im Dreienbrunnen und

am Fluthgraben.

Atriplex roseum L. Gispersleben Viti.

Buniex AcetoscUa L. Zwischen Rhoda und Waltersleben.

Polygonuin ampJtibium L. f. iiatans, Batzenloch im Steiger, mit

f. coenosuui; f. terrestre, Andreasfeld, nach Marbach hin.

P. minus Hds. Nasse, beraste Waldwege im Steiger.

F. Jnimifusum Jord. Apfelstedt-Kies.

Daphne Mezereiim L. ^Steiger; Willrodaer Forst.

Thesiuin montamrm E/ir/i. Walterslebener Holz.

7V^ ehradeatum Haijne. Der Standort ist noch nicht ermittelt.

Aristolochia Clematitis L. Brühlerhohlweg; Bornthal; Linderbach.

*Kleeäcker im Andreasfelde; Schildchensmühle.

Asarum europaeiiin L. *Steiger; Willrodaer Forst.

EupJtorbia paunonica Host. Am östlichen Schießstande, im

Hopfengrunde, wahrscheinlich angepflanzt, aber schon seit 1878 be-

obachtet.

Mercurialis pereun's L. Im Steiger an mehreren Stellen.

Parietaria officinalis L. Am Zaun des Augustiner Pfarrgartens;

auf dem Johannis- Friedhofe und an der Löbermauer nicht mehr.

Morus alba L. Alte Friedhöfe; Ringelberg.

UliHus moiitanus Willi. Steiger; '''Friedhöfe und Glacis.

Quercus pedunculata X sessilißora. Steiger, an mehren Stellen.

Salix cinerea x viminalis. Ufer der Gera zwischen Erfurt und

Hochheim.

S. aurita L. Im Steiger einzeln an einigen Sümpfen.

Populus baJsamifera L. Im Steiger bei der „Schönen Aus-

sicht" ; unweit des ehemaligen Gutes Schönthal.

Alisina Plantago L. Fluthgraben; Ilversgehofen; Gispersleben

Viti; *Steigersümpfe.

Butomus umbellatus L. Bei Erfurt fast verschwunden.
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Triglochin pcdustre L. In Chausseegräben im Steiger noch nicht

gefunden, dagegen neben der Gera bei Hocliheim.

Potaniogeton crispus L. var. serrulatiis Schrad. Bergstrom.

P. natciHs L. Teich bei der „Henne".

P. pect'matns L. Alperstedt.

Leinna polyrrliiza L. Batzenlocli im Steiger,

Typha latifolia L. Kühnhausen ; Alperstedt.

Arum maculatum L. Stedtener Wäldchen; zwischen Zäunen

im Dreienbrunnen.

Orchis Morio L. Wiesen am Südrande des Walterslebener

Holzes.

Gymnadeiiia eonopsea li. Br. Willrodaer Forst; *Steiger.

Platauthera hifolia Eclth. Steiger.

P. niontana Eclth. Steiger.

P. viridis Lindl. Im Willrodaer Forste noch nicht gefunden.

CepliaJantJiera grandiflora Bah. Cyriaksburg; neuer Judenfriedhof.

Epipactis ruhiyinosa Gaud. „Tannenwäldchen"; Glacis der

Cyriaksburg; Bischleben.

E. violacea Dur. Duq. Steiger; Willrodaer Forst.

lAstera ovata li. Br. „Sülze" bei Tiefthal; Willrodaer Forst;

*Steiger.

Iris Pseud-Acorus L. Waldsumpf zwischen Rhoda und Walters-

leben.

1. sihirica L. Walterslebener Holz.

/. yramiuea L. Zwischen Waldschlösschen und Rhoda qu. sp.

Tulipa silvestris L. Nicht mehr in der Kronburg und im

Glacis, aber auf der Luiseninsel und im Parke zu Gispersleben,

einzeln auch am rechten Ufer der Gera unterhalb der Stadt.

Gagea jjratensis Schult. Feld beim Forsthause Eichenberg bei

Rhoda; Aue am Ufer der Gera.

Ornitltoyalum umbeUatum L. Am linken Ufer der Gera in

der Aue.

0. nutans L. Am Moritzwehr nicht mehr.

AUium carinatmn L. Ufer der Gera zwischen der Stadt und

Gispersleben Kiliani.

A. oleraceum L. Ufer der Gera mit vor.; Mauern der alten

Friedhöfe.

A. ursinum L. Willrodaer Forst.

Asparagus officinaUs L. Schwellenburg.

Muscari tennißorum Tsch. Sehr spärlich im Hopfengrunde.
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Soll auch 1V)ÜÜ auf der Schwellenburg- in Weinbergen gefunden

worden sein.

HcDieroca/h's fulva L. Im Steiger beim Waldschlösscheu und

beim Forsthause Eichenberg qu. sp.

Lusula alhida DC. f. ruhella. Steiger.

Scirpiis sefaceiis L. Angeblich bei Alperstedt (Oertel), aber

dort nicht gesehen.

Carex dioica L. Nicht mehr bei der „Henne".

C. DavaJliana Sin. Mit der var. Sieheriana Opiz auf der

Walterslebener Wiese.

C. vidpina L. f. ncmorosn. ,,Sulze" bei Tiefthal.

C. teretiHscnJa Good. Bei Meckfeld im Feldsumpfe.

C. Schreberi ScJirk. Nicht am Erlensumpfwege.

C. Jeporina X remofa Ilse. Bisher im Willrodaer Forste nicht

gefunden.

C. cacnpitosa L. Vor mehreren Jahren bei der „Henne".

C. tomentosa L. Walterslebener Holz.

C. liumiUs Leyss. Schwellenburg und benachbarte Gypshügel,

C. hordeisticlios Vilh In der Erfurter Flora jetzt anscheinend

fehlend.

C. lepidocarpa Tsch. Hohenfelden ; Willroda.

C. Jiava L. Steiger; Walterslebener Wiesen.

C HornscJmeJäana Hppe. Sehr spärlich am Haeseler-Wege im

Steiger.

C. vesicaria L. Steiger; Sumpf zwischen Rlioda und Walters-

leben.

C. paliidosa Good. var. Kochiana DC. „Sülze" bei Tiefthal.

Panicuiit lineare Kroch. Auf Gartenland im Krämpferfelde.

Phalnr'is anmdiuacea L. f. picfa. Im Steiger beim Wald-

schlösscheu qu. sp. an einer Stelle.

Anthoxanthum Puelii Lee. d- Lam. In früheren Jahren im

Krämpferfelde gefunden (Hau ßknecht). jetzt nicht vorhanden.

Calamagrostis epigeios RtJi. Im Steiger nicht häufig.

Miliwti effmum L. Steiger; Willrodaer Forst,

Aira ffexuosa L. Steiger und Walterslebener Holz.

Holeiis 'iHollis L. Steiger, besonders zwischen Rhoda und

Waldschlösscheu, auch in einer var. mit sehr zusammengezogener Rispe.

Melica picta C. Koch. In manchen Theilen des Steigers nicht

selten.
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Scleroclifoa dura P. B. Neben der Gisperslebener Chaussee;

Feldwege hinter der Rennbahn.

Catabrosa acpiatica F. B. Fluthgraben.

MoUiüa coerulea Mnch. f. ai-tiiuliuacea, im Steiger an mehreren

Stellen, an freien Plätzen auch mit Rückschlägen in die gewöhn-

liche Form; f. virkli/lora, Alperstedt.

Bromus raceiiiosKs L. Walterslebener Wiese; „Lohweiden".

Honleuin secaliiiinn Schreb. Nicht molir in unmittelbarer Nähe

von Erfurt, dagegen liäufig an einer Stelle zwischen Bischleben und

Rhoda.

Äbies alba Mill. Im Steiger beim „alten Jägerhause".

Equisetmn sUvaticmn L. Peterholz.

Lijaopodinni, claoatiDit L. Zwischen Rhoda und Waltersleben

nicht mehr gefunden.

Oj^liiofjlossiini VHhjatani L. und

Botrycluuin Lunaria S/r. Ihre Standorte im Willrodaer Forste

harren noch der Entdeckung.

Polystichum Filix mas Rth. Im Steiger sehr einzeln.

PliegopterU Boberfiaiia A. Br. An einer Mauer in der Militär-

Schwimmanstalt.

Cystopferiü fragllis Beruh. Nicht mehr im Dreienbrunnen an

der „Philosophenquelle", aber spärlich an einer Mauer der Citadelle

Petersberg.

ÄspleiÜHni Tricliuinaiies L. Nicht mehr zwisciien Brühlerthor

und Pförtchen.

lieber die Carex pseudo-arenaria Eeichenbacli der

Dresdener Elora.

Von G. Kükenthal.

In ]Jand VIII seiner Icones florae Germanicae et Helveticae

(184(3) hat Reichenbach auf tab. CG VIII hg. .ö5(J eine Carex ab-

gebildet, welche von den meisten Autoren mit Carex lujerica Gaij.

ideiitihziert worden ist. Unter den Standorten nannte Reichen-
bach auch Dresden, und von den abgebildeten Halmen entspricht

der rechts genau der Pflanze, welche Reichenbach in seiner Flora
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